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Anlage 2 

Anwendungsbestimmungen 

Art. 6.03 Abs. 7 

(7)  Die Absätze 1 und 4 finden keine Anwendung für Schiffe, die eingesetzt werden 
für:  

a) den Transport von Containern;  

b) den Transport von beweglicher Ladung (ro-ro), von Stück- und Schwergut 
bzw. Grossgeräten. 

Die Absätze 1 und 4 finden keine Anwendung für Schiffe, die ausschliesslich einge-
setzt werden für:  

a) die Lieferung von Treibstoffen, Trinkwasser und Bordvorräten an See- und an 
Binnenschiffe (Bevorratungsschiffe); 

b) die Sammlung öl- und fetthaltiger Abfälle der See- und Binnenschifffahrt; 

c) den Transport von verflüssigten Gasen (ADN Typ G); 

d) den Transport von flüssigem Schwefel (bei 180 °C), Zementpulver, Flugasche 
und vergleichbaren Gütern, die als Schüttgut oder pumpbare Ladung befördert 
werden, wobei von einem ausschliesslich für die betroffene Güterkategorie 
geeigneten System für Beladung, Entladung und Lagerung an Bord Gebrauch 
gemacht wird; 

e) den Transport von Sand, Kies, oder Baggergut von der Baggerstelle zur Ent-
ladestelle. 

Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf den Transport gemischter Ladungen 
mit solchen Fahrzeugen. 

Im Einzelfall kann die zuständige Behörde bei Vorlage vergleichbarer Voraussetzun-
gen ein Fahrzeug im Rahmen der Durchführung von Sondertransporten von der An-
wendung der Absätze 1 und 4 befreien. Der Nachweis dieser Befreiung ist an Bord 
mitzuführen. 

Art. 7.04 Abs. 3 Bst. b und c 

(3) (b) Absatz 2 findet keine Anwendung auf Laderäume und Ladetanks von Fahr-
zeugen, die kompatible Transporte durchführen, sofern bei einer folgenden 
Ladung die Dämpfe nach Anhang IIIa von der Umschlagsanlage erfasst und 
nicht in die Atmosphäre freigesetzt werden. Der Frachtführer muss dies 
schriftlich nachweisen können. In diesem Fall muss in der Entladebescheini-
gung das Feld 6b) angekreuzt werden. Der Nachweis ist bis zur Entladung der 
kompatiblen Folgeladung an Bord mitzuführen. 
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 Die Bestimmungen von Anhang IIIa finden keine Anwendung mehr, wenn 
der Schiffsführer nachweisen kann, dass nach der Beladung und vor der Ab-
fahrt von der Umschlagsanlage: 

– für jeden separaten Ladetank die drei nachfolgenden Ladungen aus ei-
nem Produkt bestanden, das nicht unter das Verbot von Anhang IIIa fällt, 
sofern diese Tanks zu mindestens 50 % beladen waren; oder 

– jeder separate Ladetank zu mindestens 95 % mit einem Produkt befüllt 
war, das nicht unter das Verbot von Anhang IIIa fällt; oder 

– die Dämpfe gemäss den in Anhang IIIa vorgesehenen Bedingungen er-
fasst wurden. 

(c) Falls zum Zeitpunkt der Entladung die Folgeladung noch nicht bekannt ist, 
aber es sich voraussichtlich um eine kompatible Ladung handeln wird, kann 
die Anwendung von Absatz 2 hinausgeschoben werden. Der Befrachter (bei 
flüssiger Ladung) oder der Ladungsempfänger (bei trockener Ladung) muss 
vorläufig eine Annahmestelle für das Waschwasser oder für eine Entgasung 
bezeichnen, die in die Entladebescheinigung einzutragen ist. Zusätzlich muss 
in der Entladebescheinigung das Feld 6c) angekreuzt werden. Sofern vor An-
lauf der in der Entladebescheinigung angegebenen Annahmestelle durch den 
Frachtführer/Schiffsführer nachweisbar feststeht, dass die Folgeladung kom-
patibel ist und es bei einer folgenden Ladung möglich ist, die Dämpfe, die 
nach Anhang IIIa (Tabellen I bis III) nicht in die Atmosphäre freigesetzt wer-
den dürfen, zu erfassen, gibt der Schiffsführer dies in Feld 13 von Teil 2 b) 
der Entladebescheinigung an. In diesem Fall braucht nicht gewaschen oder 
entgast zu werden. Andernfalls gelten die Bestimmungen zum Waschen oder 
zum Entgasen uneingeschränkt.  

 Der Nachweis bezüglich der kompatiblen Folgeladung ist bis zur Entladung 
der kompatiblen Folgeladung an Bord mitzuführen.  
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